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Bebel und Büſing
in Tag der Prinzipien Eine Diskuſſion der Jdealeerdih einmal erhob ſich die Debatte zu einer Höhe wie

ſie jetzt nur noch als ſagenhafte Erinnerung aus der Bis
marckſchen Aera bekannt iſt M dem Redeturnier und den
Empfindungsentladungen des Mittwoch traten ſich das alte
und das neue Jdeal in mächtigem e einander ent
gegen Es waren zwei der älteſten Mitglieder des Reichs
tags zwei Gegner der Prinzipien die während der ganzen
Zeit ihres politiſchen Lebenskampfes einander gegenüber
geſtanden e die nun miteinander rangen um den Sieg
um die ZukunDie Männer des neuen Jdeals verſtehen die alten Jdeale
nicht und die Jdealiſten von 1870/71 verſtehen die Männer
um Bebel nicht Zwei getrennte Welten die zu tiefes
Waſſer ſcheidet Sie können beiſammen nicht kommen Und
doch geht es nicht an daß die eine Welt für ſich exiſtiert
ohne Rückſichtnahme auf die andere und die andere ſich
allein fortentwickeln will unter Jgnorierung der einen
Beide gehören zuſammen ſind innig verbunden als die
Glieder eines gemeinſamen Volkes eines einheitlichen
nationalen Staatsweſens Wenn der eine Teil des
Volkes das Bürgertum in ſeiner Kraft und Geſund
heit erſchüttert wird ſo leidet darunter die Arbeiter
ſchaft ebenſo wie das Bürgertum einer Kriſis ent
egen gehen muß wenn die Arbeiterſchaft unter allen mögKchen aſten einer materiellen Noilage in ihrer Exiſtenz auf

das ſchwerſte gefährdet iſt Des einen Gedeih iſt des
andern Gedeih und des einen Verderb iſt des andern Ver
derb So lehrt es die wirtſchaftliche Erkenntnis der
Zuſammenhänge des Volkslebens und darum iſt zwiſchen
dem alten Jdeal und den Ideen der neuen Zeit der Aus
weg der Weg der Verſöhnung zu ſuchen Er muß gefunden
werden dieſer Columbusweg über eine unbekannte wogende
See auf der nur ein mangelhafter Kompaß die Richtung angibt
und tauſend nach der Heimat dem Lande ihrer alten
Intereſſen rückwärts ihre Blicke lenkende Schiffer dem
kühnen Steuermann die Fahrt erſchweren

Die alten Jdeale leben noch ſie werden leben und niemals
vergehen Das iſt den Neuerern den allzu kühnen Stürmern
und Drängern deutlich durch Büſings ehrlichen Gefühls
ausbruch zum Bewußtſein gebracht Das Bürgertum ſteht
feſt und treu zu dem alten Jdeal von Kaiſer und Reich
da geht kein Weg drunter oder drüber und auch nicht an
den Seiten vorbei Nimmt die Welle der Entwicklung den
Lauf gegen Kaiſer und Reich emporzubranden ſo muß ſie
zerſchellen ſo wird ſie zerrinnen wie ein in die Lüfte zer
ſtiebendes ohnmächtiges Gas niemals aber wird ſie den
feſten Fels erſchüttern auf dem das granitene Gebäude
Bismarckiſcher Staatskunſt errichtet iſt Das Bürgertum
ſeine Jugend ebenſo wie ſeine älteſten Vertreter und Vor
kämpfer bildete eine einheitliche Maſſe die keinen Fuß breit
Voden von dem opfern wird wofür das deutſche Volk in
gewaltigen Kämpfen ſein Herzblut dahin gegeben ſie hält
an ihm feſt als einer Errungenſchaft des Fortſchritts und
der Freiheit Mit dieſem Jdeal der Bürgerſchaft muß ſich
die Arbeiterſchaft als einer unabänderlichen Tatſache ab
finden

Auf der anderen Seite das Jdeal der Arbeiterſchaft
Gleiches Recht und gleiche Freiheit gleiche Anteilnahme an
den Gütern der Kultur Die Auffaſſung daß der Arbeiter
ichts ſei als ein nutzenswertes Kraftobjekt im Dienſte der
Geſellſchaft iſt gründlich veraltet Er iſt vielmehr auch zu
einem Subjekt der Geſellſchaft geworden zunächſt auf po
lichem Gebiete auf dem Gebiete der Geſetzgebung Der
griff der Geſellſchaft hat dadurch eine ungemein große

Peuilleton
Wie man vor achtzig Jahren über den

Ozean reiſte
Mit welchen Umſtändlichkeiten und Unbequemlichkeiten

Eutbehrungen und Leiden eine Reiſe nach Amerika noch
vor achtzig Jahren verbunden war davon wiſſen Reiſende
Kner Zeit zu erzählen deren Berichte für unſere e der
SeanLuxusreiſen als Denkwürdigkeiten von Intereſſe ſind
r fehlt es natürlich nicht an guten Ratſchlägen und Winken
r Reiſende aller Klaſſen So entnehmen wir dem Reiſe

I buch 1822 eines Rheiyländers Ludwig Gall der ſeine
i wanderung nach den Vereinigten Staaten von Amerika
n ſeine Rückkehr nach der Heimat recht feſſelnd und an
Haulich zu ſchildern weiß einige Ratſchläge für wohl

de Reiſende Perſonen der gebildeteren Klaſſe
rae dere wenn Damen zu ihnen gehören würde ich nicht
z en mit einem Transportſchiffe von gewöhnlichen Emigranten
reiſen Reiſende oder Emigranten welche ein paar hundert

menlen nicht anzuſehen brauchen würden am beſten tun
di em ſogenannten Paketſchiffe überzufahren wenn die
viel nach dem engliſchen Hafen nicht ſo ſchwierig und koſt

en u wäre Dieſe Paketſchiffe ſind teils amerikaniſche teils
diſche ganz vorzügliche Segler welche beſonders zum

c agierTrausport beſtimmt möglichſt bequem und elegant
a Kerichtet ſind und regelmäßig zwiſchen England und Nord
erita fahren

erhält für die Ueberfahrt in der Kajüte 40 Guineen zahlt
eine eigene Koje mit einem ausgeſuchten Bette und

Erweiterung erfahren Es iſt als die Aufgabe einer aus
leichenden Staatspolitik anerkannt worden die ſozialen

bensbedingungen der geſchichtlich gewordenen Stände und
Berufe einander nach einer mittleren Linie zu nähern um
überflüſſiges Elend nach Möglichkeit zu eliminieren ſozial
hygieniſch und wirtſchaftlich geſunde Zuſtände zu ſchaffen
und die n der arbeitenden Klaſſen zu ihrer
Rechte als tträger des Geſellſchaftslebens und ihrer
Pflichten im ſozialen Organismus bewußten Perſönlichkeiten
zu machen Dieſer Geiſt der neuen Zeit muß mehr und
mehr auch im Bürgertum Verſtändnis finden Die alte
Generation wußte nichts von einem Rechte außerhalb des
Bürgertums Die Arbeiterſchaft klopft an die Pforten
um ihre Rechte auf Kultur auf Teilnahme an einer
vernunftgemäßen Konſumtion zur Geltung zu bringen
Die Lohnfrage geſtaltet ſich zum Angelpunkt der geſamten
ſozialen Frage Ethiſch äſthetiſche kulturelle Momente
verquicken ſich mit ihr Wie viel Anſätze ſind nicht
gemacht Löſungen über Löſungen herbeizuführen beſeitigt
aber kann die Spannung nur werden wenn das Bürgertum
ſich abſolut auf den Boden der Gerechtigkeit ſtellt und dem
geſunden Entwicklungs und Bildungsideal der Arbeiter
ſchaft konſequent Rechnung trägt

Möge ſich der Gegenſatz BebelBüſing ausgeſtalten dahin daß
dereinſt verwirklicht werde die Hoffnung daß ſozialer Fortſchritt
und ſozialer Ausgleich betrieben wird im Deutſchen Reich
von einer kaiſer und reichstreuen Bürgerſchaft in Gemein
ſamkeit mit einer kaiſer und reichstreuen Arbeiterſchaft
Dies iſt das Ziel der Bismarckſchen Politik geweſen als er
ſeine große deutſche Sozialgeſetzgebung einleitete Er beſaß
etwas wie Luthers Zuverſicht eine politiſche Mitgabe die
man nicht entbehren kann wenn man ſich an die Be
wältigung ſolcher Aufgabe wagt Er handelte nach dem
Worte Und wenn die Welt voll Teufel wär es muß uns

doch gelingen F W
Deutſches Reich

Handelsvertragstarif mit Amerika in Sicht
Der VB ſchreibt Wie man in ſonſt gut unterrichteten

parlamentariſchen Kreiſen wiſſen will wird dem Reichstag in
den nächſten Tagen ein Geſetzentwurf zugehen der den Ver
einigten Staaten den neuen deutſchen Vertragstarif ohne
Zugeſtändniſſe ſeitens Amerikas auf eine begrenzte
Dauer einräumen ſoll Auch der jüngſte Kronrat ſoll ſich
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt haben

Zur Duellfrage
die jüngſt wieder im Reichstage der Gegenſtand lebhafter Ex
örterungen war ergreift Oberlandesgerichts Präſident a D
Dr Hamm Bonn in der neueſten Nummer der Deutſchen
Juriſten Zeitung das Wort Er erkennt im Prinzip die Not
wendigkeit des Zweikampfes als eine Mutvprobe in gewiſſen
Kreiſen an befürwortet aber eine Einſchränkung der gegenwärtig
über das Duell geltenden Beſtimmungen durch eine Erweiterung
a l dniſfe des Ehrenrates über die er folgende Grundſätze
aufſtellt

1 Es wird ſchon jetzt in analoger Anwendung des S 193
StrGB als Grundſatz angenommen daß ein Offizier wie ein
Beamter für Aeußerungen oder Handlungen im Dienſt oder im
Amte nicht gefordert werden kann und wenn er gefordert wird
die Forderung nicht anzunehmen braucht und ſelbſt nicht an
nehmen darf Es iſt geboten daß in ſolchen Fällen derjenige
der ſich beleidigt fühlt dieſen Grundſatz nicht dadurch umgehen
kann daß er den betreffenden Offizier oder Beamten dann außer
dem Dienſt oder Amt ſeinerſeits ohne allen Anlaß beleidigt um
nunmehr ihn zur Förderung zu nötigen Da muß das Ehreu
gericht ausſprechen daß der Beleidigte zur Forderung nicht
verpflichtet der Fordernde vielmehr zur Rücknahme ſeiner Be
leidigung und Abbitte verpflichtet iſt Mancher erinnert ſich

n S WBerlin auf dieſe Weiſe zum Zweikampf genötigt wurde
Hinckeldey hatte auf Befehl des Königs Friedrich Wilhelm IV
perſönlich eine Geſellſchaft aufgehoben in der Havallerieoffiziere
Haſard ſpielten Jnfolgedeſſen wurden mehrere Offiziere beſtraft
oder entlaſſen Kurz darauf veranſtalteten die Berliner Kavallerle
offiziere wie alljährlich ein Wettrennen Hinckeldey pflegte ſich
bei dieſem als Zuſchauer einzufinden Die Kavallerieoffiziere
ſetzten einen wie es hieß als beſonders ſicheren Piſtolenſchützen
bekannten Kameraden an die Kaſſe Dieſer verweigerte
Hinckeldey die verlangte Eintrittskarte unter einer für ihn be
leidigenden Motivierng Hinckeldey glaubte den Offizier

gen zu müſſen und wurde von dieſem im Zweikampf er
ofſen
2 Daß eine wörtliche oder tätliche Beſchimpfung in völliger

Trunkenheit keine Beleidigung darſtellt wegen deren ber davon
Betroffene eine Forderung erlaſſen müßte wird ſchon jetzt all
gemein anerkannt dabei aber bisher der Annahme völliger
Trunkenheit eine zu enge Grenze gezogen

3 Es muß aber auch die Auffaſſung zum Durchbruch gebracht
werden daß derieuige der in animierter Stimmung oder im
Affekt ſich zu einem unbedachten Wort oder ſelbſt zu einer
Tätlichkeit hat hinreißen laſſen dies hinterher zurücknehmen und
Abbitte leiſten darf ohne daß ſeine Ehre darunter litte

4 Soweit es ſich um die Behauptung einer ehrenrührigen
Tatſache handelt muß der Ehrenrat in eine ſorgfältige Unter
ſuchung über deren Wahrheit eintreten und falls ſich hiernach
die Tatſache als unwahr ergibt die Angelegenheit ohne Zwel
kampf dadurch zur Erledigung zu bringen ſuchen daß es den
jenigen der die Tatſache behaupket hat zur Zurücknahme der
Behauptung und zur Abbitte veranlaßt

5 Bei dem Ehebrnch muß mit der jetzigen falſchen Anwendung
des Ehrbegriffes gebrochen werden wonach der betrogene Ehe
mann den Ehebrecher fordern oder wenigſtens wenn er dem
Ehebrecher den Ehebruch in beleidigender Form vorgeworfen hat
deſſen Forderung annehmen muß Der Ehdbebrecher iſt dem Ehe
mann gegenüber nicht ſatisfaktionsfähig

Ein ſozialvenwrratioe Antrag zur Erbſchafts
teuer

Die Sozialdemokraten haben in der Stenuerkommiſſion des
Reichstages den Antrag geſtellt die Erbſchaftsſteuer in folgender
Weiſe zu geſtalten

Die Erbſchaftsſteuer beträgt
für jede Nachlaßmaſſe im Werte von

I a eins vom Hundert 2,001 bis 3,000 M
eineinhalb 3,001 pc zwei z 5,001 10,000d drei 10,001 20,000o vier 20,001 30,000fünf a 30,001 40,000g ſechs 40,001 50,000hb ſieben s 50,001 75,000i acht p 75,001 100,000neun 100,001 200,000h zehn z 200,001 300,000m elf 300,001 400,000nm zwölf 400,001 500,000o dreizehn 2 500,001 1,000,000p vierzehn 1,000,001 5,000,000q fünfzehn 5,000,001 10,000,000rx ſechszehn x 10,000,001 und darüber

II Die Anteile an der Nachlaßmaſſe die auf Grund geſetz
licher Erbfolge oder laut teſtamentariſcher Verfügung des Erb
laſſers an Erben oder als Legate zu verteilen ſind ſind nach
Abzug der vorbezeichneten Steuerbeträge von der Nachlaßmaſſe
feſtzuſtellen und ſind ſodann für ſie noch folgende weitere
Steuerbeträge zu Laſten der Empfänger zu entrichten

1 fünf vom Hundert für ſolche Erbanteile die auf
Verwandte des Erblaſſers entfallen welche nicht geſetz
liche Erben der erſten zweiten oder dritten Ordnung B V
88 1924 1925 1926 ſind

2 zehn vom Hundert für folche Erbanteile die auf
teſtamentariſch bedachte Nichtverwandte entfallen
Anmerkung Uneheliche Kinder ſowie alle an Kindesſtatt an

vielleicht noch

wird ſelbſt manche Leckerbiſſen des feſten Landes und gute
Weine Punſch und Liköre nicht vermiſſen

Wohlfeiler wird man die Reiſe machen wenn man ſich
ſelbſt beköſtigt Für eine Koje in der Kajüte ohne Bett und
drei Quart ſüßes Waſſer täglich zahlt man dann 20 Guineen
Einen Teil des Waſſers ſo viel man zum Trinken nötig hat
muß man ſich filtriert ausbedingen Von Lebensmitteln
kann man aber in dieſem Falle außer Tee und Kaffee und
Bouillontafeln wozu man nur kochendes Waſſer bedarf nur
ſolche einlegen welche nur geſotten zu werden brauchen da
die enge Schiffsküche allein nicht Raum genug hat um
für jeden einzelnen Paſſagier eine vollſtändige Mahlzeit aus
Gebratenem Gebackenem Gedämpftem uſw zu bereiten
ſondern ſelbſt das bloße Kochen für viele Einzelne nur
inſofern möglich iſt als deren Speiſen in einem Topf mit
einander gekocht werden können Jeder Paſſagier muß ſich
daher mit einem Netzbeutel verſehen in welchem er dem Koch
ſein Stück Schinken Rindfleiſch Speck oder geräucherte Zunge
ſeine Eier und Kartoffeln uſw übergibt Erbfen Bohnen
Reis Graupen oder Grütze können natürlich nicht anders
als für alle in Maſſe gekocht werden alle Paſſagiere geben
gleichviel dazu her und bekommen bei der Austeilung auch
gleichviel zurück

In dem Zuwiſchendeck endlich koſtet die Ueberfahrt auf den
Paketböten neun Guineen wofür man ebenfalls außer der
bettloſen Schlafſtelle nichts als ſüßes Waſſer vom Kapitän
zu erwarten hat

Perſonen des europäiſchen Kontinents iſt aber die Ein
ſchiffung in einem engliſchen Hafen darum nicht anzuraten
weil die Briten ſich mit einer chineſiſchen Mauer von For
malitäten umgeben haben dem Fremden den Eintritt in
England zu erſchweren Wer bloß nach England möchte
um auf den von dort nach Amerika ſegelnden Paketſchiffen

wie 1856 der Polizeipräſident Hinckeldey in genommenen Kinder ſind hierbei den ehelichen Kindern halb

größere Bequemlichkeit zu finden wird lieber mit weniger
Bequemlichkeiten in einem Hafen des Kontinenks vorlieb
nehmen Jn dieſem Falle tut man am beſten ſich ein paar
Monate vor der Abreiſe von bekannten Handelshäuſern in
Hamburg Bremen Amſterdam Rotterdam Antwerpen und
Havre de Grace ein Verzeichnis der in Ladung liegenden
Schiffe auszubitten Dahin wird man ſich dann ein paar
Wochen vor der Abfahrt begeben und mit dem Kapitän
ſelbſt einen möglichſt detaillierten Kontrakt ab
zuſchließen Läßt man ſich von dem Kapitän verpflegen ſo
darf man ſich mit dem Verſprechen der Tafel des Kapitäns
nicht begnügen ſondern man muß ſich ſpezifizieren laſſen
und ſelbſt beſtimmen was darunter verſtanden werden ſoll
beſonders rückſichtlich der Getränke Ich habe auf meiner
Rückfahrt an der Tafel des Kapitäns mittags geſalzenes
Fleiſch und Kartoffeln und abends Kartoffeln und geſalzenes
Fleiſch und morgens eine Suppe von den Ueberbleibſeln
des Nachteſſens bekommen und doch waren Schinken Würſte
Rindszungen Käſe vier Dutzend Hühner und drei junge
Schweine eingeſchifft worden aber die Schinken Würſte und
Hühner uſw aß der Herr Kapitän heimlich und die Schweine

wurden ja mit jedem Tage größer und konnten für die
Rückreiſe zu ſtatten kommen

voraus feſtſetzen doch würde ich raten
wöhnlichen Speiſen wöchentlich wenigſtens dreimal fri
Hühnerſuppe

geräucherte Zunge eingemachte Gurken und Butter
zweimal Tee oder Kaffee mit eingezuckerter Milch aus
zubedingen Wein Litöre Flaſchenbier Mineralwaſſer

Für jeden a läßt ſich freilich der Küchenzettel nicht

o ſich außer den
uppe zwei bis dreimal friſches Schweine oder

Hammelfleiſch oder einen Enten oder Gänſebraten täglich
zwei bis drei gute Eier und einige Schnitte Schinken 37

Aepfel eingemachtes Obſt beſonders Tamarinden und Süd
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bürlige Geſchwiſter den vollbürtigen Geſchwiſtern gleich
znſeßen dem Jnkrafltreten dieſer Steuer ſollen die Salz
ſteuer und der Petrolen m zoll außer Erhebung kommen

Die Fleiſchnot
liſche Schweine waren am Mittwoch zum erſten Malem r emee theile in Berlin zum Verkauf geſtellt Die

von Hamburg eingeführten Schweine waren aber von ſo minder
weriſger Qualität daß der geforderte Preis von 40 Mark pro
Kilogramm nicht bewilligt ſondern nur 32 Mark gezahlt
wurden

Der Leipziger Textilarbeiterſtreik
Die Zahl der Arbeitswilligen bei der Leipziger Baumwoll

ſpinnerei hal ſich weiter vermehrt ſodaß Mittwoch nachmittag
etwa ein Drittel ſämtlicher in Betracht kommenden Arbeiter in
Tätigkeit war Der Betrieb ſoll in beſchränktem Umfange fort
eführt werden Den in den Fabrikwohnhäuſern eingemieteten
usſtändigen iſt die Wohnung gekündigt worden Gleichzeitig

wurde ihnen bekannt gegeben daß ſie als kontraktbrüchig be
trachtet und bei der Lohnauszahlung entſprechend behandelt
werden würden

Bergarbeiterſireik
Jn den Braunkohlenrevleren der ſächſiſchen

Launſitz erſtreckt ſich der Streik bereits auf zehn Werke
andere Gruben dürſten bald folgen Unterſtützung erhelten nur
die im Bergarbeiterverband Organiſierten Wie verlautet foll
das Königliche Bergamt in um Vermittelung augerufen
werden Wie im Zwickau Oelsnitzer Revier wo die Arbeiter
ſich ſchließlich mit einer Tenernngszulage begnügten verlangen
be ſener Bergleute eine Erhöhung des Schichtlohnes um

fennig

Die Arbeitszeit in der Lanſitzer Tuchindnſtrie
Der Arbeitgeberverband der Lanſitzer Tuchinduſtrie in Kottbus

Ueß geſtern in den zum Verband gehörigen Betrieben eine Be
kanntmachung anſchlagen wonach vom 1 Juli ab die Arbeitszeit
im Sommer von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends im Winter von
61 61 Uhr mit 1 ſtündiger Mittagspauſe danert An Vor
abenden von Sonn und Felertagen endet die Arbeitszeit um
51 Uhr Jn einzelnen Abteilungen findet für die Stunden
arbeiter vor und nachmittags eine ſtündige Pauſe ſtalt Der
Lohn der Stundenarbeiter wird entſprechend der Ver
kürzung der Arbeitszeit erhöht Die Bekanntmachung
bemerkt daß dieſe Bewilligungen die äußerſte Grenze deſſen dar
ſtellen was die Lanſitzer Tuchinduſtrie mit Rückſicht auf ihre
Leiſtungs und Konkurrenzfähigkeit ertragen könne und ſpricht
das Vertrauen aus daß die Arbeiter ſich nicht durch Einflüſſe
irgendwelcher Art zu unbeſonnenen die Jnduſtrie und die
Arbeiter ſelbſt ſchädigenden Schritten hinreißen laſſen werden

Politiſches
Einen ſcharfen Rüffel erteilt die KölniſcheZeitung

dem nationalliberalen Abg Landgerichtsrat Hagemann für
die Rede die er am Mittwoch im Reichstag hielt ſie ſchreibt
unter der Aufſchriſt Eine parlamentariſche Entgleiſung

Wir wiſſen nicht ob und wieweit Abg Hagemann im Auftrag
der Fraktion geſprochen hat jedenfalls iſt in ſeiner geſamten
politiſchen Auffaſſung eine nicht unerhebliche Abweichung von
den Worten der früheren Fraktionsredner zu erkennen ein
Gegenſatz der um ſo bedauerlicher iſt als Herr Hagemann der
letzte Sprecher der Nationalliberalen war und ſeine Worte nun
mehr als programmatiſche Erklärungen der Partei von den
Gequern bezeichnet und ausgebeutet werden könnten Gewiß iſt
daß ſich ein großer Teil der nationalliberalen Wähler obwohl
ihnen die Einigkeit der Partei am Herzen liegt nicht mit der
Auffaſſung des Abgeordneten Hagemann einverſtanden erklären
werden Wir ſind der Meinung daß die bisherige Methode der
Nationalliberalen auf die Beſchuldigung ſie ſeien Scharf
macher mit den ſozialen Taten der Mitglieder der Partei
und der Fraktion zu antworten wie es die früheren Redner mit
ſo großer Wirkung getan haben ſich beſſer bewährt hat als das
Verfahren des Herrn Hagemann ſie mit der Formalerwiderung
abzutun Das Schlagwort Scharfmacher nehme ich für mich
gern in Anſpruch Auch daß der Redner ſich veranlaßt fühlte
die Polemik gegen den Staatsſekretär Grafen
Poſadowsky noch zu vertiefen halten wir für be
dauerlicb zumal wir glanben daß ein großer Teil der National
liberalen bei einer Wahl zwiſchen beiden Rednern dem Staats
ſekrekär und nicht dem Abgeordneten Hagemann zuſtimmen wird
deſſen Ausführungen mit ihren Schreck und Schlagworten über
den Kathederſoziglismus über die Laſt des Beſitzes über die
Unannehmlichkeiten einer Erbſchaft u dergl keinen Anſpruch auf
Wiſſenſchaftlichkeiteund Sachlichkeit erheben können

Der briefliche Nachlaß Rudolfs v Bennigſen wird
jetzt von Profeſſor Wilhelm Ouncken geordnet und ſoll dem
nächſt im Buchhandel erſcheinen Es befinden ſich darunter u a
verſchiedene Briefe des Fürſten Vismarck die einen hiſtoriſchen
Wert haben

Die Staatsbürger Zeitung ſollte wie wir ſeiner
zeit berichtet haben von der Poſt angekauft werden Die
Verhandlungen waren dem Abſchluſſe nahe als es Herrn
Lic Mumm dem Heransgeber der chriſtlich ſozialen Zeitung

Das Reich gelang das Blatt ſür ſeinen Verlag zu erwerben
Der Kauf iſt am Montag abend perfekt geworden Die Staats
bürger Zeitung ſoll nicht mit dem Reich verſchmolzen werden
ſondern als ſelbſtändiges Blatt fortbeſtehen doch ſoll bei den
beiden Blättern deren politiſche Einheit im Geiſte der alten
Berliner Vewegung liegt gemeinſamer Text zur Verwendung
kommen

nenefrüchte Zucker zur Limonade ſowie Suppentafeln und einige
unentbehrliche Arzneien als Chinarinde Pomeranzen
eſſenz Hoffmannstropfen Kamillen und Hollunderblüten
und einige leicht abführende Mittel tut man am beſten ſelbſt
anzuſchaffen Auch muß man auf die gewöhnlichen Kauf
fahrteiſchiffe welche zum h nicht vollſtändig
eingerichtet ſind ſein eigenes Bett mitbringen Der Haupt
beſtandteil eines ſolches Bettes iſt eine ſchwache Haarmatratze
drei Fuß breit deren man in den Häfen immer fertig findet
Vor der Einſchiffung denke man ja über alles was man
noch bedürfen kann ſelbſt nach denn ſobald die Anker ge
lichtet ſind iſt es zu ſpät

Beſonders ſorge der Gebildete auch für die Bedürfniſſe
des Geiſtes Der Anblick des Meeres wie ſehr
dies erhabene Schauſpiel auch in den erſten Tagen die
Seele beschäftigen mag verliert bald den Reiz der Neu
eit und ohne eine Sammlung ausgewählter
ücher würde man dann einer tötenden Langeweile preis

egeben ſein Vorzüglich iſt während der Seefahrt die Er
ernung der engliſchen Sprache welche in den Ver

einigten Staaten die allgemeine Geſchäftsſprache ift und
das Studium der Verfaſſung des Landes in welchem
man künftig zu leben und Bürger zu werden gedenkt dannauch die Leſung guler gebgrayhäger und ſtatiſtiſcher

Schriften über dieſes Land zu e
Das war vor wenig mehr als achtzig Jahren Wie

anders wie viel einfacher bequemer und ſchöner iſt das
Reiſen nach der neuen Welt in unſeren Tagen auf einem
der großen Ozeanrieſen

Parlamentariſches
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs

tages trat Mittwoch abend in die Prüfung der Wahl des
Abg Dr Porzig konſ Sachſen Altenburg ein Die Kom
miſſion hielt mehrere Proteſtpunkte für erheblich weil in Wahl
bezirken Wahlkuverts mit beigefügten Wahlzetteln oder
numerierten Kuverts verteilt wurden und weil durch Liſten
führung eine Kontrolle geübt worden ſei Ausſchlaggebend
wurde die Behauptung im Proteſt betrachtet die altenburgiſche
Regierung habe eine polniſche Verſammlung mit polniſchen
Referenten für die Wähler des Kreiſes nicht zugelaſſen Die
Abſtimmung über dieſen Proteſtpunkt wurde nach faſt zwei
ſtündiger Verhandlung ausgeſetzt und bis auf eine ſpätere
Sitzung vertagt Von dem Ausfall der Abſtimmung hängt es
ab ob die Wahl Dr Porzigs kaſſiert wird eder nicht

Die ßyſtrige Landtagserſatzwahl für den bisherigen
bückeburgiſch geſinnten Abgeordneten Hunnäus ergab die Wahl
des Landgerichtsrats Valentin

Verwaltung und Rechtspflege
Die unter dem Titel Lui devant objectiv cari

eaturel in Paris erſchienene Sadmlung von Karikaturen
über den deutſchen Kaiſer war vielfach an der deutſchen
Grenze angehalten und beſchlagnahmt worden Der Kaiſer hat
aber wie der Finanzminiſter in einem vom Kaſſeler Volksbl
veröffentlichten Geheimerlaß vom 4 Dezember 1905 an die
Provinzialſteuerdirektoren mitgeteilt hat befohlen daß von einer
Strafverfolgung wegen des Jnhalts dieſes Werkes ſowie von
ſeiner Beſchlagnahme Abſtaud genommen werden ſoll Dieſer
Vorgang erinnert an das Beiſplel des alten Fritz der ein gegen
ihn gerichtetes Pamphlet niedriger gehängt wiſſen wollte Unſere
Miniſter und hohen Staatsbeamten renommieren zwar mit ihrem
Rhinozerosfell ſind aber trotzdem bisweilen von einer mimoſen
baften Empfindlichkeit Vielleicht wirkt das Beiſpiel des Kaiſers
etwas erzieheriſch auf ſie ein

Wie es heißt ſind infolge der Agitation am roten Sonn
tag gegen die Anarchiſten verſchärfte polizeiliche Maßregeln
getroffen worden Das am 21 Jannar in einer großen Reihe
deutſcher Städte verbreitete Flugblatt iſt beſchlagnahmt
worden Gegen ſeine Verbreiter ſoll wie es heißt ein Straf
verfahren wegen Verletzung der 88 110 111 130 St B ein
geleitet ſein Jn Berlin iſt der Verfaſſer des Flugblattes Erich
Mühſam polizeilich vernommen und photographiert worden
Das gleiche Schickſal hatte der Redakteur des Anarchiſt Otto
Wendt Redakteur Georg Müller wurde verhaftet nach
einigen Tagen aber wieder entlaſſen Aus Köln FrankfurtOffenbach Stuttgart und Düſſeldorf werden Maſſenver
haftungen von Anarchiſten gemeldet

Hhgiene und Medizinalweſen
Um den Gemeinden und gemeinnützigen Veranſtaltungen

die Mitarbeit der Aerzte in ſozialbygieniſchen
Fragen zu ſichern hat die Aerzteſchaft in Stuttgart
einen eigenen Aerzteausſchuß begründet Was damit bezweckt
wird darüber wird im Württemb Korreſpondenzbl aus
geführt Es iſt die Aufgabe der Kommiſſion Krankenkaſſen
Gemeinweſen gemeinnützige Jnſtitute und Arbeiterorganiſationen
bei ſozialhygieniſchen Maßnahmen Errichtung von Fürſorge
ſtellen uſw zu beraten und durch ſolch gemeinnützige Arbeit
einer Pflicht zu genügen deren Beteiligung das Vertrauen der
Geſamtheit zu den Aerzten heben deren Einfluß auf ſozialem
Gebiet ſtärken und ſchließlich den Einfluß der Kurpfuſcher aus
ſcheiden ſoll ferner den Kollegen die ſich in ſozialer Beziehung
unterrichten wollen hierzu Gelegenheit zu geben Zunächſt ſoll
eine Anzahl Unterkommiſſionen für akluelle Fragen gebildet
werden Als Ergänzung ergibt die ſpätere Ausſprache noch
I Die Kommiſſion ſoll einen Kriſtalliſationspunkt für alle ſozial
hygieniſchen Beratungen bilden Es iſt nicht nötig daß alle
etwaigen Unterkommiſſionen ſofort mit Vorſchlägen aktiv vor
gehen Es ſind vielmehr auch etwaige Kommiſſionen zu bilden
zu dem Zwecke eine Frage ſtändig im Auge zu behalten ſo daß
ſie die Kommiſſionen im gegebenen Augenblicke raſch beraten
können II Die Arbeiten der Kommiſſionen ſind ſo einzuteilen
daß jedem Mitarbeiter das geiſtige Eigentumsrecht in vollem
Maße gewahrt bleibt III Durch die Anſſtellung der Kom
miſſionen werden die einzelnen Kollegen in keiner Weiſe in ihrer
wiſſenſchaftlichen oder anderweitigen Tätigkeit auf ſozial
hygieniſchem Gebiete eingeſchränkt IV Die Kommiſſton ſtellt
nur eine zwangloſe Vereinigung dar Die Geſchäftsleilung fällt
dem Geſchäftsſührer zu der die Anregungen ſammelt und an die
Kommiſſionen bezw ihre Unterabteilungen weitergibt Gebildet
werden zunächſt acht Kommiſſionen 1 Tuberkuloſenfrage Es
ſoll eine Unfrage über die der Fürſorge bedürftigen Kranken
bei den Kollegen veranſtaltet werden 2 Walderholungsſtätten
3 Nervenſangatorium Einfluß der Gewerbetätigkeit auf Ent
ſtehung und Entwicklung von Nervenkrankheiten 4 Fürſorge
für Kinder 5 Chroniſche Vergiftungen Von der Orlskranken
kaſſe ſoll Material verlangt werden bezüglich Bleivergiftung
Statiſtik der Anilinfabrik ſoll benützt werden 6 Alkohol
mißbrauch 7 Stotterkurſe für Mitglieder der Ortskrankenkaſſe
8 Zentraliſierung des Krankenpflegerinnennachweiſes Man
ſieht die Stuttgarter Aerzte wollen praktiſche Arbeit leiſten Jhr
Vorgehen verdient Beachtung und Nachahmung

Finanz und Stenerweſen
Der Kaiſer der bekanntlich in den Räumen des kuiſer

lichen Anlomobil Klubs an einem Eſſen das der Repräſentanten
ausſchuß gob teilgenommen hat ſoll ſich nach der Allg Sport
Zeitung bei dieſer Gelegenheit über die Automobilſtenuer
dahin geäußert haben auch er habe das Empfinden daß die
Steuer in dieſer Form kaum durchführbar ſein
werde denn durch ſie würde die Automobilinduſtrie einen
ſchweren Schaden erleiden Seiner Anſicht nach wäre eine ein
malige Beſteuerung die der Fabrikant zu kragen
hätte am gerechteſten

Induſtrie und Handel

Das Zuſtandekommen eines e e hmit Amerika dürfte nach der Tägl Rundſch geſichert ſein
Das auf ein Jahr vorgeſehene Proviſorinm wird darin beſtehen
daß auf die Vereinigten Staaten unſer Vertragsenlwurf in An
wendung gebracht wird wogegen die Union gewiſſe Er
leichterungen in der Behandlung und Zollabfertigung deutſcher
Waren einräumt Die Tägl Nundſch bemerkt dazu Man
muß ſich Hierbel vergegenwärtigen daß auch unſer Vertragstarif wichtige gert riſe Erzengniſſe ſowohl induſtrieller wie

land wirtſchaftlicher Art mit erheblich höheren Zöllen belegt als
ſie die jetzige Einfuhr zu tragen hat das Entgegenkommen von
ſeiten der Union wird daher kaum bedeutend geweſen ſein Den
beiden Kontrahenten ſind bereits bei dieſen Verhandlungen die
ganzen Schwierigkeiten der Materie ſo zum Bewußtſein ge
kommen daß man allzu große Erwartungen für eine friedliche
Regelung dieſer Frage kanm hegen darf rer iſt es noch
leichter aus einem proviſoriſchen Zuſtand in ein Vertrags
verhältnis zu gelangen als aus einem Zollkriege mit all ſeinen
Erregungen und Schikanen

Handwerk und Gewerbe

Der ſiländige Veirat für das 92 Unterrichtsweſen und die Gewerbeförde rung ſetzt ſich nach
der Natlib Korr zuſammen aus 6 Vertretern von Zentral
behörden 6 Vertretern des Abgeordnetenhauſes den Abgg Eckert
Feliſch Funck a von Schenckendorff und TrimbornVertretern der Städte Franktart a Höln Danzlg Berlin
Hildesheim und Magdeburg 6 Vertretern des Hondels und
der Jnduſtrle und 6 Vertretern des Handwerks

Heer und Flotte
Die angeſtellten Verſuche mit dem auf denenſeelorbedoboot S 131 eingebonten Nikipropell e u Hoch

beſprochenen r des Großherzogs von Oisenß viel
haben einen befriedigenden Verlauf genommen wenn auch
Steigerung der Geſchwindigkeit noch nicht erzielt wurde eine
den weiteren Verſuchen ſollen in der Eckernförder Vucht Bei
ſchwindigkeitsproben zur Ausführung gelangen Ge

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeilung

Schluß des Berichts der Morgennummer
Die Abgg Stauffer u Gen Wirtſch Vg haben zu dieſem

Gegenſtand folgende Reſolution eingebracht Die verbündeten
Regierungen um die baldige Vorlage eines Geſetzentwurfs gi
erſuchen der die Weinkontrolle einheitlich regelt t

Abg Schellhorn ul befürwortet die Reſolution im Jntereſſe
eines ſoliden Weinhandels bleibt aber im einzelnen n
verſtändlich

Abg Graf Kanitz konſ Seitdem ich hier eine Weinſteuer
empfohlen habe werde ich von allen Seiten mit Zuſchriſten
überſchüttet Wenn ich auch nur das Wichtigſte mitteilen wollte
müßte ich ſtundenlang reden Die Lage des kleinen Weinbauers
wird wie man mir ſchreibt immer ſchlechter Händler ſchreiben
mir daß ihnen ſchon Wein angeboten wird zu 180 M pro
tauſend Liter das ſind 18 Pfg pro Liter Wenn Sartorius
hier als der größte Weinplantſcher bezeichnet iſt ſo glaube ich
doch daß es anderswo noch weit größere Weinplantſcher gibt
Auf einen Weinbaner kommen jetzt zwei Weinhändler von
denen viele wohl nur vom Schmieren und Plantſchen leben
Jch glaube daher daß es ohne eine Weinſteuer nicht geht ohne
eine ſolche Steuer iſt eine zuverläſſige Kellerkontrölle gar nicht
möglich Das ſchreiben mir auch eine ganze Reihe von Jnter
eſſenten Der Wein kann auch ganz ant eine Steuer vertragen
Der jetzige Zuſtand iſt für den kleinen Weinbaner unerträglich
Jch würde die Reſolutionen gern unterſchreiben wenn nur mit
einem Wort die Weinſteuer darin erwähnt wäre Die Wein
ſteuer liegt auch im Jntereſſe unſerer Reichsfinanzreſorm und
deshalb bitte ich die Stenerkommiſſion nochmals Prüſen Sie
die Weinſtener und führen Sie ſie wenn irgend möglich ein
Abg Stanffer wirtſch Ver befürwortet ſeine Reſolution Es
ſei nötig ſcharfe Maßnahmen gegen die Weinplantſcherei zu
treffen Redner erzählt daß in einer Berliner Reſtauration
Wein zu 4,50 M die Flaſche getrunken wurde Aber nach denerſten Gläſern ſchon wurde allen ſo übel daß ſie die nächſte
Sanilätswache aufſuchen mußten Heiterkeit Gift enthielt der

Wein zwar nicht war aber ein gräßliches Gemiſch aller mög
lichen Subſtanzen Abgeſehen von Zucker wird bis zu 80 Proz
Waſſer zugeſetzt Ginz ungeſchent wird Birnenwein in
Zeitungen angebolen ſelbſt auf Poſtkarten werden ſolche Weine
angeboten Jn Annoncen wird oft billiger aber analyſenfeſter
Wein geſucht Statt vieler Worte will ich Jhnen das Rezept
zu einem ſolchen Wein ſagen Nimm alſo 300 Liter Weinäther
4000 Liter Waſſer 15 Zentner Zucker etwas Tamarinde
Glyzerin und etwas Bukettſtoff phosphorſauren Kalk und Natron
macht zuſammen 5000 Liter Wein Große Heiterkeit Hier
muß Wandel geſchaffen werden Namentlich die Umgärung muß
ſtrengſtens kontrolliert werden Die Kontrolle darf nicht auf
einen Bundesſtagt beſchränkt bleiben ſondern muß anf das ganze
Reich ausgedehnt werden Selbſt unſere Kolonien ſind ſchon
angeſteckt von der Weinplantſcherei Bekannt iſt das Wort des
Fürſten Bismarck Aus Stettin geht dreimal ſo viel Wein heraus
als herein Heiterkeit Jn Bayern haben wir ſchon eine vor
zügliche Kontrolle und man kann ſchon ſagen Die Ratten ver
loſſen das Schiff Zur Weinfälſchung wird jetzt vielfach ſogar
Fluor gebraucht und der daraus gemachte Wein iſt ſo
lieblich daß er ſelbſt die Flaſchen angreift Heiterkeit
Notwendig iſt eine Kontrolle von der Rebe bis zum Glaſe wie
Sie das machen wollen das iſt mir ganz egal Heiterkeit
Auch die importierte Weinmaiſche muß genau kontrolliert werden
da ſie oft zu Fälſchungen benutzt wird Eine Weinſteuer jedoch
müſſen wir glatt ablehnen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das Weingeſetz iſt nach
langen Beratungen unter Anhörung von Sachverſtändigen zu
ſtande gekommen Nun ſind allerdings eine Anzahl von fla
granten Fällen vorgekommen Sofort verlangt man ein neues
Geſetz Jch glanbe daß dieſe Fälle gewiſſermaßen den Beweis
geliefert haben daß das Weingeſetz nicht ſo mangelhaft iſt Es
kommt nicht ſo ſehr auf den Jnhalt des Geſetzes an ſondern
darauf daß die Kontrolle ausreichend und ſicher ausgeführt
wird und ob die Richter aus den Tatſachen die notwendigen
Folgerungen ziehen Jn der letzten Beziehung haben wir
natürlich keinen Einfluß Aber ich bemerke durch die Vor
ſchriften des Weingeſetzes ſind die Vorſchriften des Strafgeſetz
buches über den Betrug keineswens ausgeſchaltet und eine
Anzahl jener Fälle fallen meiner Anſicht nach unter den
Betrugsparagraphen des Strafgeſetzbuchs Man machte der
Regierung den Vorwurf daß ſie eine Perſon als Sachverſtäu
digen gehört hat die nachträglich auf Grund desſelben Weingeſetzes
das mit ihrer Hilfe zuſtande gekommen war verurteilt worden
iſt Die Perſon um die es ſich handelt hatte eine ſehr an
geſehene bürgerliche Stellung Sie war Mitglied verſchiedener
angeſehener Körperſchaften Wenn nun von einem Weinbau
verein uns dieſer Sachverſtändige empfohlen wird und die Re
gierung erklärt ſie habe keine Bedenken gegen ihn ſo kann doch
unmöglich den Reichskanzler der Vorwurf treffen einer eulpa in
eligendo Sehr richtig Jetzt wird mit ſo großem Nachdruck
die Buchkontrolle verlangt Früher war man darüber anderer
Anſicht Man pielt ſie für eine zu große Beläſtigung und auch
für undurchführbar Jetzt ſcheint man anderer Anſicht zu ſein
Man fordert ſogar ein Weinſteunergeſetz um auf dieſem Umweg
die Buchkontrolle zu bekommen Nun mein Kollege vom Reichs
ſchatzamt wird ja wohl dagegen nicht viel einzuwenden haben
Heiterkeit Aber ſich bemerke Eine Einſicht in die Bücher zu
nehmen das iſt ſchon auf Grund des beſtehenden Geſetz s
möglich Nur wenn man ein einheilliches Schema für die
Buchführung vorſchreiben will bedürfte es einer Geſetzes
änderung und zwar einer Ergänzung nicht des Wein ſondern
des Nahrungsmittelgeſetzes Eine Verſchärfung des Nahrungs
mittelgeſetzes wäre aber eine durchaus wohllätige Maßregel
Was die Kontrolle betrifft ſo müßte ſie von Berufsbeamten
ausgeübt werden wie in Bayern Aber ich weiß nicht ob Preußen
eneigt ſein wird das Syſtem der nebenamtlichen Kontrolle
as es ſoeben erſt eingeführt hat wieder zu verlaſſen

Bezüglich des Zuckerzuſatzes wurde ſchon in der Weinkonferenz
geſagt daß eine quantitative delſesang des Zuckers unmöglich
ſei da jede Kreszenz einen anderen Zuckergehalt hat Die ver
bündeten Regierungen werden nochmals in eingehende Er
wägungen eintreten ob das Weingeſetz oder das Nahrungs
mittelgeſetz geändert werden muß Jch perſönlich würde mich
freuen wenn überall eine verſchärfte Weinkontrolle in Haupt
amte eingeführt würde Der Eindruck der heutigen Debatte
darf aber nicht ſo ohne weiteres in die Welt hinausgehen So
ſchlimm iſt glaube ich die Sache nicht Die Fälſchungen die
bisher z worden ſind haben ſich meines Wiſſens immer
nur auf die kleinen Weine bezogen die im Jnlande konſumiert
werden Die Edelweine die viel exportiert werden ſind bisher
noch nicht Gegenſtand eines Prozeſſes geweſen Manipulationen
wie ſie hier heute vorgelragen ſind ſind an ihnen nicht nach
gewieſen worden Jch bin daher anch heute noch der Meinung
daß die deutſchen Edelweine reines unverfälſchtes Naturprodukt
ſind Die Fälle ſind doch gottlob ſelten wo ein Weinbauer
oder Händler aus ſeinen Weinkeller eine Waſſerheilanſtalt
macht Große Heiterkeit Das rege Geſetz bietet ſchon

andhabe genug um nachgewieſene Fälſchungen hart zu beſie Die Regierungen werden aker in eingehende Er
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Auskand
Die Marokko Konferenz

Eine antidentſche Tſchechenkundgebung
ungtſchechen haben im öſterreichiſchen Abgeordneten

wo ne Jnte rpellation eingebracht in der eine authen
ſche Jnterpretation des Artikels 2 des Vündnisvertrages zwiſchen

OeſterreichUngarn und Deutſchland mit Bezug auf eventuelle in
er Marokkofrage ſich ergebende Komplikationen verlangt und
ferner gefragt wird welche Jnſtruktionen die öſterreichiſch
ungariſchen Delegierten für die Konferenz in Algeckras erhalten

haben

Welcher Art der deutſche Vorſchlag iſt über den jetzt mit
Frankreich beraten wird darüber erhält die Frkf Zeitung eine
anſcheinend offiziöſe Mitteilung Darin heißt es

Es iſt nach manchem was darüber ſchon verlautet hat mit
Sicherheit anzunehmen daß Deutſchland durch die Vermittelung
einer oder mehrerer der vermittelnden Mächte Oeſterreich
Ungarn Jtalien Nordamerika in erſter Linie den Gedanken
einer Regelung der Polizeiorganiſation ungefähr nach dem
Laneſſanſchen Vorſchlage zur Erörterung geſtellt hat alſo
Uebertragung der Polizei an den ſonveränen
Sultan Organiſation derſelben nach einem zu vereinbarenden
Reglement durch Offiziere eines mittleren oder kleineren
Staates wie etwa der Schweiz und Hollands und Kon
trollierung der Polize iverwaltung durch die Vertreter
der Mächte in Marokko Für den Fall daß Frankreich dieſen
Vorſchlag ablehnt käme wahrſcheinlich in zweiter Linie vom
deutſchen Standpunkt aus die Jdee in Betracht die Polizei
verwaltung an den einzelnen Hafenplätzen je einer
der Mächte zu übertragen die dazu bereit ſind und eine
Einheitlichkeit natürlich durch ein gemeinſames Programm über
Stärke Ausbildung und Dienſt der Truppen herbeizuführen

Für den Anfang heißt es nach einer anderen Meldung werde
die Bildung von Polizeitrnppen innerhalb der vier Häfen
Tanger Larache Rabat und Cafablanca genügen
Dieſe Truppen müßten eine beſtimmte Stärke haben und aus
marokkaniſchen Mannſchaften beſtehen die ſcherifiſche Regierung
hätte dann von auswärts nur die nötigen Kräfte zur Jnſtruktion
dieſer Truppen und zur Kontrolle ihrer Verwaltung wozu die
Pünktlichkeit der Soldzahlung gehöre zu verlangen eine hierauf
beſchränkte auswärtige Mitwirkung könne nur die Autorität des
Maghzen ſtärken Die Londoner Weſtminſter Gazette will
endlich wiſſen daß eventuell Spanien in einem oder zwei Häfen
die Polizeimacht erhalten ſolle Frankreich in zwei oder drei
Häfen und Deutſchland in Mogador vVas ſcheint jedoch mehr
engliſche Kombination zu ſein

Die Köln Ztg weiſt aufden Widerſpruch der Havas
Depeſche und der daran geknüpften Bemerkung des Wolffſchen
Bureaus über die Unterredung des deutſchen Botſchafters von
Radowitz und des franzöſiſchen Delegierten Revoil hin Daraus
ſcheine hervorzugehen daß der Havasvertreter in Algeciras mit
RNevoil eine nur ganz mangelhafte Fühlung hat Sonſt wäre die
falſche Darſtellung über jene Unterredung unverſtändlich Tat
fächlich entwickelte der deutſche Botſchafter v Radowitz in jener
Unterredung die Anſichten der deutſchen Reichsregierung über
die Geſtaltung der Polizeigewalt in Marokko und verſetzte Revoil
in die Lage ſeine Regierung ganz genau über die Wünſche
Deutſchlands qufzuklären Hierdurch werde die franzöſiſche
Beſchuldigung Deutſchland bringe durch das Hiuzögern der
Verhandlungen die Konferenz ins Stocken zunichte gemacht
Wir halten ſchließt das Blatt die Unterſuchung der Gründe der
un richtigen Darſtellung der Agence Havas für minder bedentſam
als die auch von der Agence Havas feſtgeſtellte Tatſache daß
die Unterredung des deutſchen Votſchafters v Radowitz mit dem
franzöſiſchen Delegierten Revoil einen ausgezeichneten Eindruck
machte Es würde dies beweiſen daß Revoll den deutſchen
Wünſchen eine ſachliche und nicht unfreundliche Beurteilung
entgegenbringt und damit würden die Anſichten der Konferenz
weſentlich gebeſſert e

ägungen eintreten ob und wie elue Verſchärfung der Kontrolle Wenn erſt die Maſſe des olkes
ſtändnis entgegenbrächte
für eine ſolche Aenderung des Zollweſens ſein Wie es heißt

Ausſchuß gebildet werden ſoll der aus Chamberlain Valfour
und anderen beſtehend über die Reorganiſation der Partei be
raten ſoll

Die Arbeitergeſetzgebung in England
Premierminiſter Campbell Bannerman empfing geſtern

eine Abordnung des Kongreſſes der Trade Unions Er
erklärte ihr das Beiſpiel des Generalpoſtmeiſters der die Ver
einigung der Poſtbedienſteten anerkännte werde
von den übrigen ſtaatlichen Verwaltungszweigen befolgt werden
Er ſei für die Einführung einer allgemeinen Alters
verſicherung doch müſſe er mit Rückſicht auf die Koſtenfrage
die Abordnung an den Schatzkanzler verweiſen Asquith erklärte
der Abordnung der Altersverſorgungsplan habe ſeine Sympathie
doch ſei keine unmittelbare Hoffnung vorhanden daß der Staats
ſchatz genügende Mittel für dieſen Zweck beſitzen werde

Sturmwarnnung in Ching
Alle Geſandtſchaftswachen in Peking ſind gewarnt

worden daß Gefahren drohen Der Sekretär der Deutſchen
Gefandlſchaft beſchaffte für die deutſche Wache eine weitere
bote rie Die Lage in China verſchlimmert ſich an

auernd
Der New York Herald bringt eine Depeſche aus Waſhington

in der die amerikaniſchen Maßnahmen für den Fall eines Aus
bruchs einer fremdenfeindlichen Bewegung in China beſprochen
werden und in der es zum Schluß heißt die Regierung wünſche
unter keinen Umſtänden in eine Lage zu kommen die es er
forderlich machen könnte Japan um Wahrnehmung
amerikaniſcher Jntereſſen zu erſuchen Sie wünſche
dies nicht weil ein ſolcher Schritt eine Anerkennung der poli
tiſchen und militäriſchen Vorherrſchaft Japans in Aſien in ſich
ſchließen würde die die Vereinigten Staaten zu geben nicht
willens ſeien

Dem Echo de China zufolge haben die amerikoniſchen Be
hörden von den Vizekönigen der Provinzen Kwangſi und
Kwangſung die Zahlung von 50,000 Dollars eingefordert
wegen der Ermordung amerikaniſcher Miſſionare Die chineſiſche
Regierung iſt geneigt die Summe zu zahlen unter der Be
dingung daß die Kriegsſchiffe zurückgezogen werden Dasſelbe
Blatt berichtet weiter daß die Franzoſen von Anam ſich in
Verteidigungszuſtand fetzten Ueber 5000 Franzoſen ſeien
bereits nach der Küſte geflüchtet da ein neuer Aufruhr
befürchtet würde Jn Futſchau fand eine Feuersbrunſt ſtatt
durch welche über 100 Häuſer eingeäſchert wurden Banditen
alsz Soldaten verkleidet plünderken die Wohnungen und verübten
allerlei Repreſſalien
a Die Morning Poſt berichtet ans Waſhington Die
japaniſche Geſandtſchaft hat dem Staatsſekretär Boot mit
geteilt daß obwohl unter der chineſiſchen Bevölkerung
roße Erregung und eine lebhafte Agitation gegen die

Fremden herrſche die Gefahr einer Erhebung nicht
drohe Man weiß daß zwiſchen den Regierungen von England
und den Vereinigten Staaten ein Meinungsaustauſch über die
Lage in China erfolgt und daß die engliſche Regierung obgleich
ſie die beunruhigenden Anſchauungen der amerikaniſchen Regierung
nicht teilt eine Note ausgab in der ſie zur Vorſicht mahnt und
die Gefahr einer Erhebung nicht verhehlt

OeſterreichNugaru
An Stelle Sobs iſt der Jungtſcheche Groſchl zum Bürger

meiſter von Prag gewählt worden
Fraukreich

Die franzöſiſche Deputierten kammer ſetzte in der
Vormittagsſitzung die Beratung der Altkersverſicherungsvorlage
fort Coutant liberal beantragte daß die Grundeigenkümer
deren Pachteinnahme nicht über 500 Franken beträgt keine Bei
träge für die Altersverſorgung der land wirtſchaftlichen Arbeiter
zu leiſten brauchen Millerand bekämpſte den Antrag der die
Grundlagen des Geſetzentwurfs umſtoße Jaumrss führte aus es
würde eine Schande ſein den Antrag anzunehmen der zur Ab
ſchaffung aller Arbeitgeberbeiträge führen würde Der Antrag
wurde aber mit 332 gegen 206 Stimmen angenommen und die
Weiterberatung auf Dienstag vertagt

Jn einer Verſammlung der republikaniſchen Gruppen des Senats

rage genügendes Ver
ehauptet Chamberlain erſichtlich ſet wie jeder Bürger bei den Sindtverordn

e t etenwazu den einzelnen kommunalpolitiſchen Parteien ſich geſtellt hohen
iſt das Ergebnis der heutigen Verſammlung daß ein beratender den Herzberg 14 Febr Ein Kaſſendfebſt a b wurde nach

m Schw Kreisbl vor einſgen Togen im Stadtſparkeſſenlokale
Peſt u verübt Mittels Nachſchlüſſels wurde der eiſerne
e en geöſfnet ohne daß nachher etwas bemerkt würde
210 6 i einigen Tagen ein einfacher Brief von Halle mit

o ark Wertpopieren ankam wurde der Diebſtahl entdeckt
s für b de log noch ein Schreiben bei worin ſich die Diebe
r r auken daß ihnen der Diebſtahl ſo gut gelungen ſeſ Es
Wer e konſtatiert daß im Geldſchranke außer den erwähnten

ertpapieren noch 7000 M in barem Gelde fehlten Ueber die
Täterſchaft hat man nichts Näheres erfahren können

Düben 16 Febr Jn der Waldkolonte bei der ſoHammermühle ſcheint ſich nachdem der Beſitzer die en
erhalten im kommenden Frühjahr eine regere Bantätigkeit zu
entwickeln Das geſamte mit Kiefern bepflanzte Kolonſegareal
wird zurzeit in Straßen und Banplätze eingeteilt Bedentende
Abholzungen ſind bereits vorgenommen Unſerem freundlichen
Städtchen wäre es wohl zu wünfſiedlung der Verkehr heben wie ſben wenn ſich durch dieſe An

Wernigerode 16 Febr Die Stadtvenehmigten ein den Schlachtzwang und die un e er
im öffentlichen Schlachthaus geſchlachteten friſchen Fleiſches be

d e eaptatin Scu ehgn zrat für 1906 wurde mit
ordentlichen un M außerornahmen und Ausgaben angenommen Wrrordenilichen Ein

RNoßla 16 Febr Ernennung Gerichtsafſeſſor von
Ken wurde zum Regierungsrat bei der Regierung in Aurich
ernannt

Cölleda 16 Febr Die Stadtverordneten be
williaten 10,850 M zur Errichtung einer Friedhofskapelle

Mühlhanſen 16 Febr Durchgebrannt war kürzlich
von einem hieſigen Sportverein der geſamte Vorſtand Während
es gelang den Vorſitzenden und Schriſtführer in der nächſten
Umgebung zu erwiſchen kam der Kaſſierer mit der einen nicht
unbedentenden Betrag enthaltenden Kaſſe bis Hamburg um ſich
nach Amerika einzuſchiffen Aber vor ſeiner Abreiſe kamen die
Angehörigen und holten auch ihn zurück Den veruntreuten
Betrag wollen die Angehörigen decken

Perſonal Nachricht Dem Vizekonſnl der Republik Pangma
nd Hum mel in Gotha iſt namens des Reiches das Exequatnur erteilt
worden

Zerbſt 16 Febr Mit dem Kanaliſationsprojekt
beſchäftigte ſich eine ſtark beſuchte Verſammlung des Bürger
vereins Nach einem Bericht des Stadtverordnetenvorſtehers
Lorenz und nach eingehender Ausſprache wurde einſtimmig eine
Reſolution angenommen die ſich im Prinzip für die Kanaliſierung
der Stadt nach dem Trennſyſtem ausſprach Für die Abführung
der ge ſammelten Abwäſſer wurde das natürliche Reinigungs
verfahren durch Berieſelung als das zweckmäßigſte angeſehen

Bernburg 16 Febr Unglücksfall Wie ſchon kurz
gemeldet iſt dieſer Tage der 20jährige Schachtarbeiter Friedrich
Berger im Schachte der Grube Marie bei Preußlitz ums
Leben gekommen Berger war abends 7 Uhr über Tage mit
dem Einhängen von Betonwagen die in den Schacht gelaſſen
würden beſchäftigt Er wurde vom Häuer über die Arbeit
genau inſtrriert und erklärte dieſem auch alles verſtanden zu
haben Als der Häuer eingefahren und unten im Schachte bei
der Arbeit war ſtürzte plötzlich ein Betonwagen und mit ihm
Berger in den Schacht Berger fiel auf den Kopf und ſtand
mit den Füßen in der Luſt Er erlitt einen Schädelbruch und
ſtarb ohne das Bewußt erlangt zu haben nach 12 Stunden
Berger muß der Schachtöffnung zu nahe gekommen und ab
geſtürzt ſein

Braunſchweig 16 Febr Die Gemüſepreiſe Der das
Herzogtum Braunſchweig und den Kreis Gifhorn umfaſſende
Verein für Gemüſeban der aus 62 Ortsvereinen mit etwa
2000 Mitgliedern beſteht ſetzte am Mitwoch die Gemüſepreiſe
ſür dieſes Jahr wie folgt feſt Spargel 45 31 und 15 Pf
Bohnen 42 Pf und Erbſen 88 bezw 5 Pf pro Pfund
Angerent wurde wieder die Schaffung genoſſenſchaftlicher
Konſervenfabriken und Verkaufsſtellen Der Streikklauſel die
die Fabrikanten diesmal in die Lieferungsverkragsformulare auf
nehmen wollen wurde zugeſtimmt

Weimar 15 Febr Schulpartikularismus Der
Schulvorſtand in Jena wollte freiwerdende Lehrerſtellen in

Der italleniſche Popolo Romano meint es wäre ein wurde Duboſt mit 117 Stimmen als Kandidat für den Poſten anderen deutſchen Bundesſtaaten ausſchreiben laſſen weil v
wahres Wunder wenn es zwiſchen dem deutſchen und dem des Senatspräſidenten deſigniert gegen 83 Stimmen die auf Großherzogtum Sachſen Weimar ſeit längerer Zeit Lehrermange
franzöſiſchen Standpunkte zu einer Verſtändigung käme

Franzöſiſche Journaliſten in Algeciras verſicherten dem
Berichterſtatter der ſpaniſchen Correſpondencia daß nach
ihren Jnformalionen der Abbruch der Verhandlungen erfolgen
wird ſobald die Polizeifrage auf die Tagesordnung kommt
Der Abbruch werde über kurz oder lang den Kriegsfall zur
Folge haben Der ſpanſſche Berichterſtatter bezeichnet übrigens
das Nichteingehen Deutſchlands auf die franzöſiſchen Anſprüche
als durchaus gerechtfertigt

Magnin fielen
W

Provinzialnachrichten
g Lochan 16 Febr Elſtertalbahn Die in Betracht

kommenden Gemeinden nahmen in ihren Einzelberatungen jetzt
Stellung zu der Geldfrage die durch die Vorarbeiten bedingt
wird Nach fachmänniſcher Berechnung dürften die Koſten ſich

herrſcht Tas großberzoglich ſächſiſche Miniſterium hat jedoch
die Genehmigung zu dieſer Art Lehrerausſchreibung verſagt
unter der Begründung daß darin eine Benachteiligung der im
Großherzogtum angeſtellten Lehrer zu erblicken ſei Um dem
Bedürfniſſe abzuhelfen ſolle entweder die Stundenzahl der
Lehrer oder die Zahl der Schüler in den Klaſſen entſprechend
erhöht werden Arme Lehrer und Schüler

Weimar 16 Febr Die Gemeindebehörden be
ſchloſſen geſtern einſtimmig die Anlegung eines Krematoriunms

Das franzöſiſche Echo de Paris druckt an der Spitze der auf elwa 5000 M belaufen die gemeinſam von den Ortſchaften Der Gemeindergt wurde ferner beauftragt beim Miniſterium
erſten Seite die Zuſchrift eines anonymen Finanzmannes
ab der angeſichts der Haltung der deutſchen Regierung die
franzöſiſchen BVanken auffordert keinerlei Geld mehr in
Deutſchland zu plazieren allen deutſchen Häuſern und
Geſellſchaften die Kredite zu kündigen und alles franzöſiſche
Geld aus Deutſchland zurückzuziehen

Frédéric Paſſy in Paris hat namens der franzöſiſchen
Frledensgeſellſchaft einen Brief an Profeſſor Quidde München
geſandt worin er angeſichts der internationalen Feier des
22 Februar und unter Hinwels auf die Konferenz von Algeciras
lebhaft für die ſolidariſche Betätigung der franzöſiſchen und
deutſchen Friedensfrennde eintritt

Die Kriſis in Ungarn
Der un ariſche Reichstag der bis zum 1 März vertagt

war iſt durch königliches Handſchreiben für den 19 d M zu
einer Sitzung einberufen worden

Jtalien und Montenegro
Jn Wien herrſcht der Magdb Ztg zufolge eine ernſte Ver

ſtimmung über die jüngſte italieniſche Waffenlieferung an
Montenegro Jn Kreiſen die der Regierung nahe ſteben erklärt
man wenn man auch der Verſicherung der italieniſchen Regierung
ſie ſtehe den Lieferungen fern glauben wolle ſo ſei es doch
kraglich ob nicht der König von Jtalken mit der Sache
etwas zu tun habe

Ein Bombengttentat in Spanien
Jn Gama bei Oviedo in Aſturien wurde gegen das Haus

einer Privatgeſellſchaft eine Bombe geworfen wodurch beträcht
licher Schaden angerichtet würde

Bel einer in der Wohnung einer verdächtigen Perſon in
Barcelona von der Polizei vorgenommenen Hausſuchung
winden 11 Anarchiſten verhaftet Die Zenſür wird mitäußerſter Strenge gehandhabt

Die Unloniſten in England
n der geſtern in London abgehaltenen Verſammlung der

P oniſtiſchen Partei erklärte C a er daß zwiſchen
e und Balfour eine vollſtändige Einigung erzſelt

Die Tarifreform als eine akadem ſche Frage zu behandeln
R ſie ſo lange zurückzuſtellen bis die Unloniſten wieder an

der wären würde eine durchaus verfehlte Politik bedeulen

des Saglkreiſes und des Merſeburger Kreiſes aufzubringen
wären Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes hat 1000 Mark zu
dieſen Koſten bewilligt ſo daß die noch in Frage kommenden
Ortſchaften Pritſchöng Weſenitz Lochau Döllnitz und etwa
Oſendorf Radewell und Ammendorf dürften ihrer Nähe zur
Thüringer Bahn wegen wohl ausgeſchloſſen ſein voch 1500
Mark beizuſteuern hätten Die Verſammlungen der Gemeinden
und der Jnduſtriellen haben ein derartiges Entgegenkommen für
dieſen Bahnban gezeigt daß da dem Vernehmen nach auch im
Merſeburger Kreiſe ein Gleiches der Fall iſt mit den Vorarbeiten
bald begonnen werden kann

G Ammendorf 16 Febr Diebſtahl Nachdem erſt vor
kurzem der Diebſtahl von Telegrapbendrähten auf der Merſe
burger Chauſſee durch Beſtrafung der Täter ſeine Sühne ge
funden hat ſind auf der Straße zwiſchen hier und Schkopau
wiederum auf einer Strecke von zirka 200 m Drähte von der
Oberleitung durchſchnitten und entwendet worden

g Osmünde 16 Febr Unfall Der Varbierherr M kam
an dem Grundſtücke des Gutsbeſitzers R zu Falle und erlitt
dabei einen doppelten Veinbruch

Schkenditz 15 Febr Der Streik in der Pappenfabrik
von F M Weber in Wehlitz iſt ſeit geſtern beendet Sämt
liche Arbeiter nahmen die Arbelt wieder auf ohne ihre Forde
rungen erfüllt zu ſehen Es handelte ſich nicht um Lohn
differenzen die Arbeiter wollten vielmehr Fabrikkommiſſionen
einrichten was aber von dem Firmeninhaber Kommerzlienrat
Weber ſowie den beiden Betriebsleitern des Werkes nicht zu
gegeben wurde

Weißenfels 15 Febr Die Stadtverordneten ſtimmten
dem Vorſchlage zu daß der für Exrichtung eines ſtädtiſchen
Waiſenhauſes begründete Fonds der jährlich um 5000 M erhöht
wird angeſichts der bevorſtehenden Sülberhochzeit unſeres Kaiſer
paares diesmal um 10,000 M verſtärkt wird Dieſe Summe ſoll
als Jnbiläumsſpende betrachtet werden Die Erbauung des
neuen und der Umban des alten Krankenhauſes haben eine Aus
abe von 178,500 M verurſacht Die Ueberſchreitung von
05,000 M gegen den Koſtenanſchlag wird ebenſo bewilligt wie

diejenige in Höhe von ca 18,000 die bei der Kanaliſierung
des Greißlaubaches vorgekommen iſt gu der Roth

R Nanmburg 14 Febr Schwarze Liſte Zu der Nachricht von einer ſchwarzen Se des Sondershäuſer Magiſtrats
kann als Seitenſtück die Mitteilung dienen die der Stadiver
ordnete Bartholomäi hier in der letzten Siodiverordnitenſne
machte Er vehanptete nämlich unſer Oberbürgermeiſter führe
in ſeinem Amtsbureau eine Bürgerliſte ans der durch Abzeichen

wegen deſſen früherer ablehnender Stellung vorſtellig zu werden
und um Genehmigung des Baues zu erſuchen Der Bau ſoll
hinter der neuen großen Friedhofskapelle auf dem neuen Fried

hofe zu ſtehen kommen SJeng 14 Febr Bismarckſäule Der Ausſchuß für
Errichtung einer Bismarckſänle beſtimmte in ſeiner letzten
Sitzung den von Profeſſor KreisDresden aufgeſtellten Entwurf
endgültig für die Ausführung Der Wunt

Hildburghauſen 16 Febr Stiftung Der Rentnerfrühe Cief des kartographiſchen Jnſtituts in Hildburghanfen
Hugo Petters und deſſen Ehefran Guſtavine Petters in München
haben unter dem Namen Guſtavine und Hugo PettersStiftung
eine ſelbſtändige Stiftung mit dem Sitz iän Hildburgbanſen
begründet Der Stiſtung iſt ein Kapital von 44,000 Mark zu

gewieſen S t p Du VogtGreiz 15 Febr neeſturm m ganzen Vogtne Boe niedergegangen n nördlichen
Teile des Vogtlandes herrſchte tagelang ein heftiger Sturm
der im Elſtertale ſtarke Verwehungen zur r g eder

Ei 16 Fedr Oberbürgermeiſter Schmiederper d nr e Euere an den Stagtsminiſter Rothe
gegen den Verkauf des r r h ver der

15 Febr Die Unter agungen be es r n Wie in der geſtrigen Aufſſichtsrals
ſitzung der Zwickauer Bank feſtgeſtellt wurde handelt es ſich bei
den Unterſchlagungen des zweiten Direktors Stohn um fort
geſetzt falſche Buchungen die bis in die Mitte der 1890 er Jahre
zurückreichen wo Stohn noch Kaſſierer der Bank war Der
jetzige Kaſſierer Klitzſch fand bereits einen Fehlbetrag vor als er
ſein Amt antrat Trotz der Erheblichkeit der Unterſchlagungen
iſt die Bank in der Lage allen an ſie herantretenden Anſprüchen
zu genügen Es iſt ſchwierig die einzelnen Betrugsſälle feſt
zuſtellen Unter 14 Tagen wird ſich daher kaum ein klares Bild
der Sachlage gewinnen laſſen

Lellung Otto Sonne
VBeranhwortlich für den polſtiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſue

den lokalen Teil Erich Beuthner für Ptevinnſalahrichen
Albert Herling ſür das Fenilleion Dr Arthur Ploch Wer
Handelsteil Ernſt Böhme den Jnſeratenteil Carl t
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a
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Anfertigung Kleiderstoffen Blusenstoffen in Wolle u Seicle Anfertigung
nach und in UVUebergangs Paletots Kostümen wich

2 d rmFang und mehr ver Tag
Haus arbeiter Strickmaschinen Gesellschaft

Gesweht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine Einfache und sechnelle

e Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause Keine
Vorkenntnisse nötig Entfernung tat nichts zur

h Sache und wir verkaufen die Arbeit
O Kann Co Hamburg Z V Merkurstr 196

unter Staats Kontr hergestellt

Krüänchen Kessel Kaiser
Victoria Brunnen natürliche
Quellsalze gegen Katarrhe

h Hust Heiserk Verschleimung etc
h albewährt überall erhältüch
S Königliche Bade und
Brunnen Verwaltung Ems

S

Konrmanden Anzüge

n

I

M MassJ a S S 2 3i di Kostümröcken Blusen und Kleidern
i S

frin

Reichhaltige Auswahl Gute Qualitäten Solide Preise
J JMustersendungen nach auswärts gern zu Diensten den w ku

n
in

S

i 2 eit n d Vertrauliche AuskünfteUnseren geschätzten Kunden zur gefälligen Nachricht er Aus dem Waldlebe R
jr über Vermögens Familien und 4 zdass wir zufolge neuer ehe a hie Pive rSehr günstiger grosser der Welt erteilen ſehr gewiſſenbaft Bilder ans dem Leben im Forſthanuſe g

Abschlüsse unsere Beyrich C Grevo Halle a Von Ottilie Ludwig vinternationales Anskunftsburean Zwei Bände unGr Ulrichstr 42 Fernſpr 3144 Preis jedes Vandes geheſtet 3 in eleg Leinenband 4 M Pn é F d e en J e Aus dem Jnhalte des erſten Bandes ſteAnkunſt im Forſthauſe Der Pattent Eine Feldjagö KrMein erſter Tag als Jäger Frettchen Der Jltis nwiederum bedentend verbessern Konnten s d We w Sor Se S arer geſfangene Hirſch or Förſters Hochzetlt er EdelmarderUnsere extrafeine Hamb Mischung J S 8 im Forſthaus Erlen z Br u n anW i S u err Stanz als Vertrauter Herr StanzJ Pl 20 K und hochteine e z 2 Dokiors kommen Wilödiebe Raupen beMischung V fd I G0 II repräsentieren 80 J 2 Der Jäger e niunt Das J e n ſhig ma achsgraven beginnt Der Nachmittag vor dem Elne Geiſterge lehervorragend schöne Qualitäten dass solche selbst den g Se lcrer Verimnfdes Dage denten Z habe pr
rot ij 5 für 8 O grabens in Polterabend e aters Sorge ſlürverwöhntesten Ansprüchen genügen äürften J J s e dine n n o S1 1 l t nkunſtd Hrn Forſtmeilfter om Hirſche uf einer Waldfſahrt

0 à e Gänſe ine Haſenjagd im Walde ge10 o Rabatt In Sp an marken Aus dem Jnhalte des zweiten Bandes vo
h Schloß Virkenſtein Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen ge99 S 6 7 67 rn G Patent Universal Trocken u z t gr J h J en eitzgrngfern alrgeizige Pläne ereitelte Hoffnungen in wildes welna 50 0 00 Plättmaschinen Die Ankunſt des Fräulein Schwarze Störche Ans dem Fan a elden He

Prach tvoller Sonchong Pfun 7 5 für S Manschetten Tochter Die Rlickkehrdes Hrn Stanz des Barons v Semmel lieS S 1Pfand 80 70 60 giatio Wasoheo usw Der n v r en deDer Feuerbeſchwörer zerſolgung v Wilddieben ie Verlobung des HrnBxtrafeine Mischungen J 22 Dampf Wasehmasehinen Ein Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild Sianz Sore s en

1 Pfund 70 60 mit direkter Feuerung in allen be wg rhee ee dgeeeren Se Veſeg eerwberforſlers Lied un n a Manr ſers e nerjagdBester Zemali Zucker c fl 77 W Rumeon e Hammer v F r r a Leim z Marianne Semmelmann om Fiſchotterfange arolinens GlüickBester atent Würfelzue er Wäschereimaschinenfabrik Jnſtinkt oder Überlegung Das Vorwort aus Döbels Schluß jed

Forst i Lausitz Briefe Jagdbuche woZahlreiche silb u gold miDiplome etc weNicht wiſſenſchaftliche Belehrungen nicht romantiſche Schilderungen wi
wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen G
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und Fè

e W S S Forſthauſe das durch Einreihung einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen ger
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die dievorkommenden Perſönlichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem W

e e S Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind demLeſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jungen Jägerburſchen dem alten wichligtuenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſter durch Wald und Feld anf ödle erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patrouille auf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jllis und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ſerne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag

Halle g S Otto Hendele
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bis zu den

und gute Zutaten

Von den billigsten Qualitäten anfangend

keinsten Lammgarn Ktollen

Nur sauberste Verarbeitung

selbst in den niedrigsten Preislagen
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in tadellosem Sitz bei billigster Preisberechnung

Weiss Halle S
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